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Antrag 
zur Ausnahmegenehmigung für ein offenes Feuer im Freien nach §§ 16 und 18 der Ordnungsbe-
hördlichen Verordnung [„Stadtordnung“] der Stadt Suhl vom 07.12.2020 
 
 Der Antrag auf Ausnahmegenehmigung für ein offenes Feuer im Freien nach § 18 dieser Verordnung ist mindes-

tens 3 Werktage vorher unter Angabe von Ort, Datum sowie Namen und Anschrift des Antragstellers bei der Ord-
nungsbehörde zu stellen. 

 Befindet sich die Feuerstelle weniger als 100 Meter zum Wald, ist die Genehmigung beim zuständigen Forstamt 
einzuholen. 

********************************************************************************************* 
 

Antragsteller:  Name, Vorname:  _________________________________________ 
 
   Anschrift:     _________________________________________ 
 
   Tel.-Nr./mobil:     _________________________________________ 

    (Erreichbarkeit zum Zeitpunkt des Lagerfeuers!) 
  
Veranstaltungstag:       _____________________________________________ 
 
Veranstaltungsort:       _____________________________________________ 
 
Straße/Gebiet/Flur- u. Flurstücksnummer:  _____________________________________________ 
 
 
Es handelt sich ausschließlich um ein    Lagerfeuer 

 Brauchtums- oder Osterfeuer 
 anderes offenes Feuer  

in der Zeit von 16 bis 24 Uhr 
 

Menge:       _______ m³  
 
Die Grundfläche von 3 m² wird nicht überschritten  
 
Es wird kein Altholz und nur trockenes,  
unbehandeltes Holz verbrannt      siehe Merkblatt 
(ohne Blattwerk)  
 

Das Einverständnis der örtlich zuständigen     gilt nur für öffentliche Grundstücke 
Verwaltungsstelle liegt vor - Nachweis         in den eingemeindeten Ortsteilen 
 
Die Zustimmung des Grundstückseigentümers    
oder Besitzers liegt vor     
         
 
Suhl, den ________________    _________________________ 
       Unterschrift 
 
Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager-, Brauchtums- oder anderen offenen Feuern im Freien ist nicht erlaubt. Hier-
von ausgenommen sind Kleinstfeuer.  
 

 
Lagerfeuer: Als Lagerfeuer gelten die Feuer, die im Rahmen von Familien-, Kinder- und Vereinsfesten abgehalten 

werden. Es ist das einmalige Verbrennen/Abbrennen von trockenem, unbehandeltem, natürlich ge-
wachsenem Holz auf einem Grundstück. 

 
Brauchtums- oder 
Osterfeuer 

 
Als Brauchtumsfeuer gelten Oster- und Sonnenwendfeuer. In der Regel werden solche Feuer von Verei-
nen organisiert und dienen der Pflege eines Brauchtums und der Wahrung von Traditionen. Es ist das 
einmalige Verbrennen/Abbrennen von trockenem, unbehandeltem, natürlich gewachsenem Holz auf 
einem Grundstück. 

 
Kleinstfeuer 
(genehmigungsfrei) 

 
Kleinstfeuer sind alle gefassten, offenen Feuer, deren Grundfläche 0,78 m² (entspricht 1 Meter Durch-
messer) nicht übersteigt. Zugelassen sind handelsübliche Feuerkörbe und -schalen, Schwedenfeuer, Az-
tekenfeuer oder Gartenfackeln. Schwedenfeuer dürfen eine Höhe von 50 cm nicht übersteigen. 
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Stadtverwaltung Suhl        , den  .......................... 
Ordnungs- und Bürgeramt 
 

Ausnahmegenehmigung für ein offenes Feuer im Freien 
 
Auf der Grundlage des Antrages vom  ………………  wird die Ausnahmegenehmigung für ein offenes Feuer im 
Freien gemäß § 18 der Ordnungsbehördlichen Verordnung der Stadt Suhl vom 07.12.2020  
 
am ……………………… in der Zeit von 16 bis 24 Uhr erteilt. 
 
Es wird ein           Lagerfeuer 

 Oster- oder Brauchtumsfeuer 
  anderes offenes Feuer 

 
genehmigt. 
 
Die Genehmigung wird von folgenden Auflagen abhängig gemacht: 
1. Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästigungen durch Rauch oder Funkenflug für die Allge-

meinheit oder die Nachbarschaft eintreten. Es ist insbesondere auf die Windrichtung und -geschwindigkeit zu 
achten. Bei starkem Wind ist das Feuer zu löschen. 

2. Folgende Mindestabstände sind einzuhalten: 
 1,5 km zu Flugplätzen, 
 50 m zu öffentlichen Straßen, 
 100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder Druckgasen sowie zu Betrieben, in denen explosionsge-

fährliche oder brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden,  
 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündlichem Bewuchs, 
 100 m zu Waldflächen (Beachtung besonderer Trockenperioden ggf. ab Waldbrandwarnstufe II)  
 15 m zu Öffnungen in Gebäudewänden, zu Gebäuden mit weicher Überdachung sowie zu Gebäuden mit 

brennbaren Außenverkleidungen und 
 5 m zur Grundstücksgrenze. 

3. An der Feuerstelle sind ausreichend Löschgeräte bereitzustellen. Nach Beendigung des Feuers ist die Restglut 
mit Wasser vollständig abzulöschen. 

 
Für die Genehmigung wird eine Gebühr in Höhe von 15,00 € festgesetzt (§ 1 Abs. 1 Nr. 2, §§ 7, 12 Thür. Verwal-
tungskostengesetz (ThürVwKostG) i.V.m. Nr. 1.1 - Anlage zu § 1 Thür. Allgemeine Verwaltungskostenordnung 
(ThürAllgVwKostO).  
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe bei der Stadt Suhl Widerspruch erhoben 
werden.  
Hinweis: Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Suhl, Marktplatz 1, 98527 Suhl oder 
direkt im Ordnungs- und Bürgeramt, Fr.-König-Str. 42, erhoben werden. Der Widerspruch kann auch auf elektro-
nischem Weg mit qualifizierter elektronischer Signatur oder durch De-Mail unter poststelle@stadtsuhl.de-mail.de  
erhoben werden.  

 
 

Stempel    i. A._________ 
               Unterschrift   

 
Hinweise: 
1. Ab Waldbrandstufe 4 ist es grundsätzlich untersagt, ein offenes Feuer im Freien zu entfachen. 
2. Für das offene Feuer darf nur geeignetes Material (trockenes, unbehandeltes Holz) verwendet werden. Das 

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist gemäß abfallrechtlicher Vorschriften untersagt (pflanzliche Abfälle, 
die auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Grundstücken, in Parks, Grünanla-
gen und auf Friedhöfen oder in sonstiger Weise anfallen).  

3. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen keine anderen Stoffe, insbesondere keine häusli-
chen Abfälle, Reifen, Mineralölprodukte, brennbare Flüssigkeiten oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer 
benutzt werden. 

4. Jedes zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljährige Person zu beaufsichtigen. 
5. Bei längerer Lagerung des Brennmaterials von mehr als 1 Woche im Voraus ist zum Schutz von Kleinlebewe-

sen, das gelagerte und angeordnete Holz unmittelbar vor dem Verbrennen umzuschichten.  
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